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Einwohner oder gut 12 % auf eine Bevölkerungs-

zahl von 400 900 wuchs. Die Spannweite der Be-

völkerungsveränderung reichte von einer Zunah-

me von knapp 17 % im Wetteraukreis bis zu einer 

Abnahme von 9,1 % im Werra-Meissner-Kreis. 

Neben dem letztgenannten wies lediglich noch 

der Landkreis Hersfeld-Rotenburg einen Rück-

gang der Bevölkerung auf (– 3,7 %). Besonders 

deutliche Zunahmen mit über 10 % waren vor 

allem bei den in der Nähe der Ballungsräume 

Rhein-Main bzw. Rhein-Neckar gelegenen Land-

kreisen zu verzeichnen.

Der Zuwachs der hessischen Bevölkerung von 

464 000 Personen geht zu zwei Fünfteln auf die 

Die Bevölkerung Hessens
Ergebnisse des Zensus 2011 im Vergleich mit der Volkszählung 1987

Zum Stichtag 9. Mai 2011 fand der bundesweite Zensus 2011 statt, die erste Volkszählung im wiedervereinigten Deutschland. 

Erste Ergebnisse des Zensus 2011 wurden am 31. Mai 2013 veröffentlicht. Zum 10. April 2014 wurden weitere Ergebnisse 

des Zensus 2011 veröffentlicht. Dabei handelt es sich um die, nach Abschluss aller Aufbereitungsarbeiten, demografischen 

Auszählungsergebnisse zu den Merkmalen „Alter“, „Herkunft“ und „Familienstand“. Weitere Ergebnisse werden im Verlauf des 

Frühjahrs 2014 folgen. Dazu zählen insbesondere Ergebnisse über „Haushalte“ und „Familien“. Im Folgenden wird ein kurzer 

Überblick über die Bevölkerung Hessens und deren Herkunft gegeben. Von Carsten Beck 

Am 9. Mai 2011 lebten in Hessen 5,972 Mill. Men-

schen und somit rund 464 000 mehr (+ 8,4 %) 

als zum Stichtag der Volkszählung 1987. In den 

kreisfreien Städten nahm im Zeitraum 1987 bis 

2011 die Bevölkerung um 6,3 % oder knapp 

81 700 Personen unterdurchschnittlich zu. Am 

9. Mai 2011 lebten 1,385 Mill. Personen oder gut 

23 % der hessischen Bevölkerung in den fünf 

kreisfreien Städten (1987: knapp 24 %). Größte 

kreisfreie Stadt Hessens ist Frankfurt am Main mit 

667 900 Einwohnern. Gleichzeitig ist sie auch die 

kreisfreie Stadt mit der höchsten Bevölkerungs-

zunahme (+ 8,0 %). Die direkte Nachbarstadt Of-

fenbach am Main ist, gemessen an der Bevölke-

rungszahl, Hessens kleinste kreisfreie Stadt und 

hat mit einem Zuwachs von 1,8 % im Zeitraum 

zwischen 1987 und 2011 auch den geringsten 

Bevölkerungszuwachs zu verzeichnen. Die Stadt 

Kassel konnte im genannten Zeitraum eine Be-

völkerungszunahme um 1,9 % verbuchen, wäh-

rend die Stadt Darmstadt und die Landeshaupt-

stadt Wiesbaden mit 6,8 bzw. 6,9 % deutlich, 

aber immer noch unter dem Landesdurchschnitt, 

zulegten.

Deutlich über dem Landesdurchschnitt war die 

Zunahme der Bevölkerung in den hessischen 

Landkreisen. Dort wurden mit 4,587 Mill. Perso-

nen 9,1 % mehr Einwohner gezählt als 1987. Der 

Kreis mit den wenigsten Einwohnern ist, trotz ei-

ner Zunahme von annähernd 11 000 Einwohnern 

(fast + 13 %), nach wie vor der Odenwaldkreis. 

Am anderen Ende der Skala liegt unverändert 

der Main-Kinzig-Kreis, der seit 1987 um 43 300 © Pixel – Fotolia.com
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Bevölkerung in Hessen am 9. Mai 2011 und 25. Mai 1987 nach regionaler Gliederung und Geschlecht

Bevölkerung am 9. Mai 2011 Bevölkerung am 25. Mai 1987

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

Darmstadt, Wissenschaftsst.  143 499  71 313  72 186  134 272  64 089  70 183

Frankfurt am Main, St.  667 925  326 928  340 997  618 266  293 209  325 057

Offenbach am Main, St.  113 443  55 529  57 914  111 386  52 826  58 560

Wiesbaden, Landeshauptst.  269 121  127 873  141 248  251 871  116 682  135 189

Bergstraße  260 741  127 392  133 349  240 111  116 679  123 432

Darmstadt-Dieburg  282 601  139 106  143 495  248 983  122 456  126 527

Groß-Gerau  251 049  123 534  127 515  227 015  113 047  113 968

   darunter Rüsselsheim  58 765  28 814  29 951  58 530  29 761  28 769

Hochtaunuskreis  226 130  108 316  117 814  203 220  96 099  107 121

   darunter Bad Homburg v.d.H.  51 370  23 903  27 467  50 329  23 237  27 092

Main-Kinzig-Kreis  400 862  195 335  205 527  357 548  173 815  183 733

   darunter Hanau, Br. Grimm Stadt  86 803  42 132  44 671  83 391  39 951  43 440

Main-Taunus-Kreis  224 059  108 556  115 503  200 030  97 034  102 996

Odenwaldkreis  96 613  47 447  49 166  85 670  41 509  44 161

Offenbach, Landkreis  332 328  161 926  170 402  301 627  147 267  154 360

Rheingau-Taunus-Kreis  180 226  87 828  92 398  163 170  78 833  84 337

Wetteraukreis  292 573  143 143  149 430  250 745  121 843  128 902

Gießen, Landkreis  251 238  122 259  128 979  225 967  109 259  116 708

   darunter Gießen, Univ.-Stadt  74 777  35 931  38 846  69 824  32 502  37 322

Lahn-Dill-Kreis  253 441  123 603  129 838  237 823  115 655  122 168

   darunter Wetzlar, St.  50 826  24 118  26 708  50 211  23 949  26 262

Limburg-Weilburg  170 696  83 913  86 783  151 837  73 571  78 266

Marburg-Biedenkopf  241 226  117 523  123 703  229 342  111 388  117 954

   darunter Marburg, Univ.-Stadt  71 683  33 766  37 917  68 624  32 288  36 336

Vogelsbergkreis  108 510  53 687  54 823  107 692  52 511  55 181

Kassel, documenta-St.  190 765  91 488  99 277  187 288  86 495  100 793

Fulda, Landkreis  216 179  105 791  110 388  187 477  89 974  97 503

   darunter Fulda  64 414  30 999  33 415  54 322  24 868  29 454

Hersfeld-Rotenburg  120 694  59 300  61 394  125 268  60 876  64 392

Kassel, Landkreis  234 933  114 155  120 778  222 210  108 412  113 798

Schwalm-Eder-Kreis  181 850  90 065  91 785  176 689  86 313  90 376

Waldeck-Frankenberg  158 990  78 194  80 796  149 874  72 365  77 509

Werra-Meißner-Kreis  102 124  49 658  52 466  112 396  54 050  58 346

H e s s e n 5 971 816 2 913 862 3 057 954 5 507 777 2 656 257 2 851 520

davon

   kreisfreie Städte 1 384 753  673 131  711 622 1 303 083  613 301  689 782

   Landkreise 4 587 063 2 240 731 2 346 332 4 204 694 2 042 956 2 161 738

      darunter Sonderstatusstädte  458 638  219 663  238 975  435 231  206 556  228 675
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Zunahme der nicht deutschen Bevölkerung zu-

rück. Per saldo stieg die Zahl der nicht deutschen 

Einwohner Hessens um gut 193 400 Personen 

oder 41 % auf 664 700. Die deutsche Bevölke-

rung nahm im Zeitraum zwischen 1987 und 2011 

um 270 600 Personen oder 5,4 % auf 5,307 Mill. 

zu. Infolge dieser deutlich unterschiedlichen Ent-

wicklungen stieg der Anteil der nicht deutschen 

Bevölkerung an der Einwohnerzahl Hessens von 

8,6 % zum Volkszählungsstichtag 1987 auf gut 

11 % am 9.  Mai  2011. Nach wie vor deutliche 

Unterschiede hinsichtlich des Anteils der nicht 

deutschen Bevölkerung gab es zwischen Stadt 

und Land. In den kreisfreien Städten zählte zum 

Zensusstichtag gut jeder Fünfte zur nicht deut-

schen Bevölkerung, während dieser Anteil in 

den Landkreisen bei 8,3 % lag. Mit gut 28 % hat-

te die Stadt Offenbach den höchsten Anteil nicht 

deutscher Bevölkerung, gefolgt von Frankfurt am 

Main mit knapp 25 %. Auch in den Sonderstatus-
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Bevölkerungsentwicklung in Hessen Zensus 2011 gegenüber der Volkszählung 1987 nach regionaler Gliederung
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städten war die nicht deutsche Bevölkerung mit 

durchschnittlich fast 14 % deutlich stärker vertre-

ten als in den Landkreisen und im Landesdurch-

schnitt. Spitzenreiter waren hier die Städte Rüs-

selsheim (gut 21 %) und Hanau (gut 20 %).

In den hessischen Landkreisen (einschl. der Son-

derstatusstädte) war jeder zwölfte Einwohner 

Nichtdeutscher. Ohne Berücksichtigung der kreis- 

angehörigen Sonderstatusstädte lag der Anteil 

der Ausländerinnen und Ausländer an der Ge-

samtbevölkerung sogar nur bei 7,7 %. Der Land-

kreis mit dem höchsten Anteil an nicht deutscher 

Bevölkerung war mit 16 % Groß-Gerau, gefolgt 

von Offenbach mit annähernd 14 %. Am anderen 

Ende der Skala lagen der Werra-Meissner-Kreis 

(2,8 %) und der Vogelsbergkreis (3,1 %).

Von der in Hessen lebenden ausländischen Be-

völkerung stammten 274 300 oder 41 % aus 

dem sonstigen Europa und 245 400 bzw. 37 % 

aus einem Mitgliedstaat der EU. Nach Staats-
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Bevölkerung in Hessen am 9. Mai 2011 und 27. Mai 1987 nach regionaler Gliederung und Nationalität

Regionale Einheit

Bevölkerung am 9. Mai 2011 Bevölkerung am 25. Mai 1987

insgesamt deutsch nicht deutsch insgesamt deutsch nicht deutsch

Anzahl % Anzahl %

Darmstadt, Wissenschaftsst.  143 499  122 209  21 290 14,8  134 272  119 643  14 629 10,9

Frankfurt am Main, St.  667 925  502 345  165 580 24,8  618 266  492 856  125 410 20,3

Offenbach am Main, St.  113 443  81 011  32 432 28,6  111 386  90 626  20 760 18,6

Wiesbaden, Landeshauptst.  269 121  227 109  42 012 15,6  251 871  224 045  27 826 11,0

Bergstraße  260 741  238 569  22 172 8,5  240 111  225 455  14 656 6,1

Darmstadt-Dieburg  282 601  254 730  27 871 9,9  248 983  230 668  18 315 7,4

Groß-Gerau  251 049  210 768  40 281 16,0  227 015  195 737  31 278 13,8

   darunter Rüsselsheim  58 765  46 375  12 390 21,1  58 530  46 769  11 761 20,1

Hochtaunuskreis  226 130  200 115  26 015 11,5  203 220  185 961  17 259 8,5

   darunter Bad Homburg v.d.H.  51 370  44 322  7 048 13,7  50 329  44 790  5 539 11,0

Main-Kinzig-Kreis  400 862  359 402  41 460 10,3  357 548  329 187  28 361 7,9

   darunter Hanau, Br. Grimm Stadt  86 803  69 276  17 527 20,2  83 391  69 624  13 767 16,5

Main-Taunus-Kreis  224 059  198 544  25 515 11,4  200 030  181 235  18 795 9,4

Odenwaldkreis  96 613  87 391  9 222 9,5  85 670  79 575  6 095 7,1

Offenbach, Landkreis  332 328  286 925  45 403 13,7  301 627  267 811  33 816 11,2

Rheingau-Taunus-Kreis  180 226  166 142  14 084 7,8  163 170  153 868  9 302 5,7

Wetteraukreis  292 573  269 950  22 623 7,7  250 745  236 735  14 010 5,6

Gießen, Landkreis  251 238  234 047  17 191 6,8  225 967  212 910  13 057 5,8

   darunter Gießen, Univ.-Stadt  74 777  66 365  8 412 11,2  69 824  63 663  6 161 8,8

Lahn-Dill-Kreis  253 441  235 116  18 325 7,2  237 823  223 586  14 237 6,0

   darunter Wetzlar, St.  50 826  44 976  5 850 11,5  50 211  45 165  5 046 10,0

Limburg-Weilburg  170 696  158 230  12 466 7,3  151 837  145 543  6 294 4,1

Marburg-Biedenkopf  241 226  224 422  16 804 7,0  229 342  217 874  11 468 5,0

   darunter Marburg, Univ.-Stadt  71 683  66 033  5 650 7,9  68 624  65 489  3 135 4,6

Vogelsbergkreis  108 510  105 169  3 341 3,1  107 692  105 563  2 129 2,0

Kassel, documenta-St.  190 765  168 301  22 464 11,8  187 288  169 562  17 726 9,5

Fulda, Landkreis  216 179  206 508  9 671 4,5  187 477  181 582  5 895 3,1

   darunter Fulda  64 414  58 264  6 150 9,5  54 322  50 390  3 932 7,2

Hersfeld-Rotenburg  120 694  116 280  4 414 3,7  125 268  121 333  3 935 3,1

Kassel, Landkreis  234 933  226 313  8 620 3,7  222 210  217 195  5 015 2,3

Schwalm-Eder-Kreis  181 850  175 751  6 099 3,4  176 689  172 780  3 909 2,2

Waldeck-Frankenberg  158 990  152 546  6 444 4,1  149 874  145 165  4 709 3,1

Werra-Meißner-Kreis  102 124  99 247  2 877 2,8  112 396  110 017  2 379 2,1

H e s s e n 5 971 816 5 307 140  664 676 11,1 5 507 777 5 036 512  471 265 8,6

davon

   kreisfreie Städte 1 384 753 1 100 975  283 778 20,5 1 303 083 1 096 732  206 351 15,8

   Landkreise 4 587 063 4 206 165  380 898 8,3 4 204 694 3 939 780  264 914 6,3

      darunter Sonderstatusstädte  458 638  395 611  63 027 13,7  435 231  385 890  49 341 11,3



  Staat und Wirtschaft in Hessen 4/5|2014 115

Bevölkerung in Hessen am 9. Mai 2011 nach regionaler Gliederung und Staatsangehörigkeit1)

Insgesamt
Deutsch-

land
Ausland

   davon nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

   EU27-
Land2)

   Son-
stiges 

Europa3)

   Sonstige 
Welt4) u. 

Sonstige5)

Italien Kroatien Polen Türkei

Darmstadt, Wissenschaftsst.  143 499   122 209   21 290   7 369   7 635   6 286   1 935    594   1 220   4 543  

Frankfurt am Main, St.  667 925   502 345   165 580   61 273   62 244   42 063   13 373   11 485   10 092   28 968  

Offenbach am Main, St.  113 443   81 011   32 432   14 017   12 666   5 749   3 355   1 694   2 233   6 132  

Wiesbaden, Landeshauptst.  269 121   227 109   42 012   16 398   16 043   9 571   3 442   1 145   3 126   9 950  

Bergstraße  260 741   238 569   22 172   8 668   9 695   3 809   1 966    749   2 106   6 065  

Darmstadt-Dieburg  282 601   254 730   27 871   12 938   10 271   4 662   3 620    991   2 225   6 377  

Groß-Gerau  251 049   210 768   40 281   16 232   16 604   7 445   4 648   1 066   2 116   12 508  

   darunter Rüsselsheim  58 765   46 375   12 390   4 190   5 616   2 576    861    258    382   4 637  

Hochtaunuskreis  226 130   200 115   26 015   11 215   7 873   6 927   2 262   1 116   1 591   3 550  

   darunter Bad Homburg v.d.H.  51 370   44 322   7 048   2 837   2 524   1 687    644    353    296   1 040  

Main-Kinzig-Kreis  400 862   359 402   41 460   14 746   20 273   6 441   4 515   1 416   2 820   13 626  

   darunter Hanau, Br. Grimm Stadt  86 803   69 276   17 527   4 833   10 311   2 383   1 814    430    791   7 872  

Main-Taunus-Kreis  224 059   198 544   25 515   10 496   8 340   6 679   2 682   1 855   1 448   3 799  

Odenwaldkreis  96 613   87 391   9 222   4 070   4 363    789    444    149    557   3 511  

Offenbach, Landkreis  332 328   286 925   45 403   16 344   19 475   9 584   5 358   2 872   2 589   11 330  

Rheingau-Taunus-Kreis  180 226   166 142   14 084   5 637   5 470   2 977   1 328    391   1 324   3 186  

Wetteraukreis  292 573   269 950   22 623   7 975   10 007   4 641   1 710    754   1 888   6 132  

Gießen, Landkreis  251 238   234 047   17 191   5 559   7 209   4 307   1 142    370    878   4 827  

   darunter Gießen, Univ.-Stadt  74 777   66 365   8 412   2 387   3 222   2 803    425    189    289   1 922  

Lahn-Dill-Kreis  253 441   235 116   18 325   5 025   10 835   2 465    856    323    738   8 117  

   darunter Wetzlar, St.  50 826   44 976   5 850   1 776   3 307    767    225  (120)   250   2 262  

Limburg-Weilburg  170 696   158 230   12 466   3 977   6 269   2 220   1 130    232    613   4 418  

Marburg-Biedenkopf  241 226   224 422   16 804   4 380   8 725   3 549   1 162    159    818   6 432  

   darunter Marburg, Univ.-Stadt  71 683   66 033   5 650   1 629   1 630   2 391    298    41    207    515  

Vogelsbergkreis  108 510   105 169   3 341   1 189   1 443    709    218    66    338    669  

Kassel, documenta-St.  190 765   168 301   22 464   5 456   11 927   5 081   1 159    695   1 039   7 586  

Fulda, Landkreis  216 179   206 508   9 671   2 710   4 450   2 511    631    264    590   2 343  

   darunter Fulda  64 414   58 264   6 150   1 279   3 196   1 675    325    159    247   1 855  

Hersfeld-Rotenburg  120 694   116 280   4 414   1 293   2 115   1 006    196    111    333   1 225  

Kassel, Landkreis  234 933   226 313   8 620   2 832   3 892   1 896    559    267    598   1 925  

Schwalm-Eder-Kreis  181 850   175 751   6 099   1 960   2 785   1 354    488    62    472   1 782  

Waldeck-Frankenberg  158 990   152 546   6 444   2 544   2 604   1 296    555    60    298   1 422  

Werra-Meißner-Kreis  102 124   99 247   2 877   1 066   1 101    710    126    30    366    544  

H e s s e n 5 971 816  5 307 140   664 676   245 369   274 314   144 993   58 860   28 916   42 416   160 967  

1) Personen mit einer deutschen Staatsangehörigkeit gelten als Deutsche, unabhängig vom Vorliegen weiterer Staatsangehörigkeiten. Personen mit einer Staatsangehörigkeit zu einem EU-Staat und ei-
ner weiteren Staatsangehörigkeit werden der EU-Staatsangehörigkeit zugeordnet. Personen mit 2 Nicht-EUStaatsangehörigkeiten werden einer dieser Staatsangehörigkeiten zugeordnet. — 2) Die Position 
„EU27-Land“ bezeichnet die Europäische Union, welche zum Stichtag 9. Mai 2011 aus 27 Mitgliedstaaten bestand. Diese Kategorie enthält zusätzlich die ehemalige „Tschechoslowakei“. — 3) Sonstiges 
Europa enthält u. a. die Russische Föderation und die Türkei sowie zusätzlich die ehemaligen Staaten „Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)“, „Jugoslawien, Bundesrepublik“, „Serbien und Montenegro“ 
und „Serbien (einschl. Kosovo)“. — 4) Sonstige Welt enthält alle anderen Staatsangehörigkeiten. Ebenso ist in dieser Kategorie die ehemalige Sowjetunion enthalten. — 5) Die Position „Sonstige“ enthält 
„Staatenlos“, „Ungeklärt“ und „Ohne Angabe“.
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Bevölkerung in Hessen am 9. Mai 2011 nach regionaler Gliederung und Staatsangehörigkeit1)  in %

Insgesamt
Deutsch-

land
Ausland

   davon nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

   EU27-
Land2)

   Son-
stiges 

Europa3)

   Sonstige 
Welt4) u. 

Sonstige5)

Italien Kroatien Polen Türkei

Darmstadt, Wissenschaftsst.   100  85,2 14,8 5,1 5,3 4,3 1,3 0,4 0,9 3,2

Frankfurt am Main, St.   100  75,2 24,8 9,2 9,3 6,2 2,0 1,7 1,5 4,3

Offenbach am Main, St.   100  71,4 28,6 12,4 11,2 5,0 3,0 1,5 2,0 5,4

Wiesbaden, Landeshauptst.   100  84,4 15,6 6,1 6,0 3,5 1,3 0,4 1,2 3,7

Bergstraße   100  91,5 8,5 3,3 3,7 1,4 0,8 0,3 0,8 2,3

Darmstadt-Dieburg   100  90,1 9,9 4,6 3,6 1,6 1,3 0,4 0,8 2,3

Groß-Gerau   100  84,0 16,0 6,5 6,6 2,9 1,9 0,4 0,8 5,0

   darunter Rüsselsheim   100  78,9 21,1 7,1 9,6 4,4 1,5 0,4 0,7 7,9

Hochtaunuskreis   100  88,5 11,5 5,0 3,5 3,1 1,0 0,5 0,7 1,6

   darunter Bad Homburg v.d.H.   100  86,3 13,7 5,5 4,9 3,3 1,3 0,7 0,6 2,0

Main-Kinzig-Kreis   100  89,7 10,3 3,7 5,1 1,6 1,1 0,4 0,7 3,4

   darunter Hanau, Br. Grimm Stadt   100  79,8 20,2 5,6 11,9 2,7 2,1 0,5 0,9 9,1

Main-Taunus-Kreis   100  88,6 11,4 4,7 3,7 3,0 1,2 0,8 0,6 1,7

Odenwaldkreis   100  90,5 9,5 4,2 4,5 0,8 0,5 0,2 0,6 3,6

Offenbach, Landkreis   100  86,3 13,7 4,9 5,9 2,9 1,6 0,9 0,8 3,4

Rheingau-Taunus-Kreis   100  92,2 7,8 3,1 3,0 1,6 0,7 0,2 0,7 1,8

Wetteraukreis   100  92,3 7,7 2,7 3,4 1,6 0,6 0,3 0,6 2,1

Gießen, Landkreis   100  93,2 6,8 2,2 2,9 1,7 0,5 0,1 0,3 1,9

   darunter Gießen, Univ.-Stadt   100  88,8 11,2 3,2 4,3 3,7 0,6 0,3 0,4 2,6

Lahn-Dill-Kreis   100  92,8 7,2 2,0 4,3 1,0 0,3 0,1 0,3 3,2

   darunter Wetzlar, St.   100  88,5 11,5 3,5 6,5 1,5 0,4 0,2 0,5 4,5

Limburg-Weilburg   100  92,7 7,3 2,3 3,7 1,3 0,7 0,1 0,4 2,6

Marburg-Biedenkopf   100  93,0 7,0 1,8 3,6 1,5 0,5 0,1 0,3 2,7

   darunter Marburg, Univ.-Stadt   100  92,1 7,9 2,3 2,3 3,3 0,4 0,1 0,3 0,7

Vogelsbergkreis   100  96,9 3,1 1,1 1,3 0,7 0,2 0,1 0,3 0,6

Kassel, documenta-St.   100  88,2 11,8 2,9 6,3 2,6 0,6 0,4 0,5 4,0

Fulda, Landkreis   100  95,5 4,5 1,3 2,1 1,1 0,3 0,1 0,3 1,1

   darunter Fulda   100  90,5 9,5 2,0 5,0 2,5 0,5 0,2 0,4 2,9

Hersfeld-Rotenburg   100  96,3 3,7 1,1 1,8 0,8 0,2 0,1 0,3 1,0

Kassel, Landkreis   100  96,3 3,7 1,2 1,7 0,8 0,2 0,1 0,3 0,8

Schwalm-Eder-Kreis   100  96,6 3,4 1,1 1,5 0,7 0,3 0,0 0,3 1,0

Waldeck-Frankenberg   100  95,9 4,1 1,6 1,6 0,8 0,3 0,0 0,2 0,9

Werra-Meißner-Kreis   100  97,2 2,8 1,0 1,1 0,7 0,1 0,0 0,4 0,5

H e s s e n   100  88,9 11,1 4,1 4,6 2,4 1,0 0,5 0,7 2,7

1) Personen mit einer deutschen Staatsangehörigkeit gelten als Deutsche, unabhängig vom Vorliegen weiterer Staatsangehörigkeiten. Personen mit einer Staatsangehörigkeit zu einem EU-Staat und ei-
ner weiteren Staatsangehörigkeit werden der EU-Staatsangehörigkeit zugeordnet. Personen mit 2 Nicht-EUStaatsangehörigkeiten werden einer dieser Staatsangehörigkeiten zugeordnet. — 2) Die Position 
„EU27-Land“ bezeichnet die Europäische Union, welche zum Stichtag 9. Mai 2011 aus 27 Mitgliedstaaten bestand. Diese Kategorie enthält zusätzlich die ehemalige „Tschechoslowakei“. — 3) Sonstiges 
Europa enthält u. a. die Russische Föderation und die Türkei sowie zusätzlich die ehemaligen Staaten „Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)“, „Jugoslawien, Bundesrepublik“, „Serbien und Montenegro“ 
und „Serbien (einschl. Kosovo)“. — 4) Sonstige Welt enthält alle anderen Staatsangehörigkeiten. Ebenso ist in dieser Kategorie die ehemalige Sowjetunion enthalten. — 5) Die Position „Sonstige“ enthält 
„Staatenlos“, „Ungeklärt“ und „Ohne Angabe“.



  Staat und Wirtschaft in Hessen 4/5|2014 117

angehörigkeiten stellten die Türken mit knapp 

161 000 Personen die größte Einzelgruppe. Im 

Landesdurchschnitt besaßen 2,7 % der Einwoh-

ner Hessens die türkische Staatsangehörigkeit. 

Mit 9,1 % war Hanau unter den großen Städten 

Hessens diejenige mit dem höchsten Anteil an 

Einwohnern türkischer Staatsangehörigkeit, ge-

folgt von Rüsselsheim mit 7,9 %. Die anteilmäßig 

geringste Zahl türkischer Mitbürger fand sich in 

den Landkreisen Werra-Meissner und Vogels-

berg mit 0,5 bzw. 0,6 %.

Bei den Personen mit einer Herkunft aus den 

EU-Staaten stellten die Italiener und Polen die 

größten Einzelgruppen. Am 9. Mai 2011 lebten 

58 900 (1,0 %) italienische und 42 400 (0,7 %) 

polnische Staatsbürger in Hessen. Rund 143 400 

Einwohner Hessens stammten aus Staaten au-

ßerhalb Europas, wobei knapp 44 000 Personen 

aus asiatischen Ländern stammten, rund 18 100 

aus afrikanischen Staaten, knapp 12 800 aus 

Nord- und Südamerika sowie rund 1000 Perso-

nen aus Australien/Ozeanien.

Carsten Beck; Tel: 0611 3802-262; 

E-Mail: carsten.beck@statistik.hessen.de
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Zunahme der nicht deutschen Bevölkerung in Hessen Zensus 2011 gegenüber der Volkszählung 1987
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